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glaub ’ ich , es sind nur wenige Fälle wo das h bleibt : ih ne und ih en werden
ziemlich constant sein , hingegen ich pin . Aus Handschriften die BP , DT
unterscheiden wäre hier zu lernen , dergleichen sind aber keine abgedruckt . —
Bei iu ja ist die große Schwierigkeit , daß die Semivocalis keinen bestimmten
Grad der Stärke hat : in ist iv, iu —jü , aber das v und j können noch sehr
verschieden lauten . So haben Sie vielleicht Recht mit blindju , aber das j kann
viel schwächer sein als in jugent . Die Litthauer leiden nicht , daß man ihr
gelindes i wie j (ich meine , sehr viel gelinder als ch) ausspreche , und doch
ist es kein volles kurzes i . Zahlwörter (nicht andre Adject .) auf iu im Reim
stehn auch im Biterolf : zwelviu Z . 174, vieriu 4496 (4494) ( : iu , driu ), daneben
viere statt vieriu 1829. (Ausw . S. 19). t ) Zur Bestätigung ihres ju kann dienen,daß es in Adjectiven weder im Reim noch in der Caesur steht ( Hägens Nibe¬
lungen einige Mahl deheiniu und dergleichen , immer so daß auch gute Hand¬
schriften e haben , öfters (wie sonst auch im Reim) in der Cäsur e, wo die
Grammatik iu fordert ), denn Caesur und Reim verlangen den Vocal , der Auslaut
sein soll , gedehnt oder tonlos . — Daß z ’ uns nicht vorkomme , muß ich wider¬
rufen : doch halt ’ ich es noch immer für selten , s . Nibel . 3511 G (817, 3) .,
1575 ( 378, 3 ) . 2940 EL (674, 4) . Zunser 2954 EL (678, 2) .

Leben Sie wohl , lieber Freund : und lassen Sie Sichs nicht dauern , wenn
manchmahl Anmerkungen kommen , die wesentliches in Ihrer Grammatik an¬
greifen . Dergleichen war , wie ich glaube , neulich die über die verschiedenen
Arten der Difthonge . Sie haben ja natürlich auch wesentliche Mängel im
Voraus zugegeben : solche Einwendungen aber , wenn sie noch ganz unreif
sind , gehn Sie für jetzt nichts an . Ich will sagen : was ich über die Difthonge
bemerkt habe , ist wahrscheinlich richtig , eben so wahrscheinlich aber alle
einzelnen Beispiele , die ich angeführt habe , falsch : Sie können also jetzt nichts
damit machen , und es ist nur ein Pfahl ins Fleisch , künftig einmahl auszuziehen .

Ihr
C . Lachmann .

42 . Von Jacob Grimm .

Cassel 29 Mai 1821 . 2)
Ich hoffe doch , lieber Freund , daß ich mein ungebührliches Stillschweigen

diesmahl bei Ihnen verwinde ; wenn Sie recht wüsten , wies mir geht , unter
allerhand gemüthsbewegungen und dienstgeschäften muß ich wöchentlich
meinen bogen grammatik fertig liefern und einigemahl ist mir schon begegnet ,

1 ) Kleinere Schriften 1 , 169 anm.
2) Poststempel : 31 . mai.



daß ich nur einen halben wegsenden konnte und dann über hals und köpf
die andere hälfte hintendrein . Lebte ich viel in gesellschaft , so wäre vollends
kein rath , so aber habe ich wenig Umgang und ärgere mich fast über fremde,
die zuweilen die bibliothek besehen , weil sie mir auch stunden stehlen . Ich
arbeite alle abende bis vor und gleich wieder nach dem essen , erhohle mich
aber täglich durch spazierengehn , nur haben wir hier und in der ganzen
weiten gegend einen so rauhen trüben mai erlebt , als ich mich keines entsinne ;
hat sich denn das graue , kalte wetter bis zu Ihnen nach Königsberg am
himmel ausgedehnt ? oder gilt dort schon mehr der nordische späte aber sichere

frühling ? Benecke kam vorigen monat zum besuch , seiner weise nach nur
auf einen tag , und da ist von mancherlei gesprochen worden , auch von Ihnen
und Ihrem bruder , den Mitscherlich ausnehmend rühme und der nun auch bei
Benecke hören wolle . Eine emendation theilte mir neulich Benecke mit, die
mir wohl gefällt M . S. 2, 249 * (MSH 1 , 6 b ) flugen : smugen statt klungen,
swungen ; ich gehe noch etwas weiter und lese ibid . verdrukt : gezukt und
250i (MSH 1 , 7 b) gestärkt : gemarkt , so wären wir im Tyro alle klingende reime
los , wie sichs gebührt .

Nicht bloß die angelsächs . altfries . altnord , buchstaben habe ich be¬
standen , auch größtentheils die mittelh . und bei diesen wird Ihnen auf allen
blättern ein stein des anstoßes liegen , einiges werden Sie richtig , seltner etwas

neu bemerkt finden . Eigentlich arbeite ich doch erst ins grobe , wiewohl ich

zuweilen scheine , das feinere anzugreifen ; es sind der neuen dinge allzuviel,
als daß sie so schnell abgethan werden könnten . Manches versehene hohle ich

hintenher nach , ich denke , es ist besser an ungeschickter stelle als gar nicht.
So bei der anwendung notkerischer regel aufs mittelh . Ihr brief mahnte mich

sehr willkommen ans münchner fragment des Parcival . Da Sie die druckbogen
erhalten , werden Sie schon sehn , wie ich mich durchgeschlagen habe , ich

glaube , daß in gedächten der frühsten mittelh . zeit allerdings auf dies verhältniß

der tenues und mediae rücksicht genommen werden muß , für p und b sprechen
die belege am entschiedensten ; für t und d , k und g habe ich doch noch eins

und das andere gefunden , z . b . das in alten handschriften vorkommende enk ’elten

statt engelten (d . h . entgelten ) , an enkarte im Wigalois (4386) dachte ich zu

spat , es steht aber auch richtig für entgarle . Das Ieichtlensche bruchstück der

Nibelungen liest hochkezit und dergleichen mehr . — dw statt tw habe ich in

den Wörtern dxvahen, dwingen , dwerch (transversus ) für die erste zeit des

13 jahrhunderts gleichfalls in anspruch genommen , zwar der sangaller Parcival

weist schon tw, aber das münchner bruchstück Wilhelms des heiligen dw und

1 ) Vgl . oben s. 238 anm . 5.
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in Maria mehrmahls dw. dew schwankend neben tw. Nibelungenhandschriften
zeigen dw 232 (56, 4) . 388 (95, 4) . wer weiß ob Hagen in den vielen übrigen
stellen die Variante gehörig anmerkte. Nur tw (und kein dw) steht folgenden
drein zu : tweln , twalm , twerc (nanus) . Das verderben schritt weiter, denn im
neuh. drückt auch zw die tw und dw, also dreierlei organische anlaute aus
1 .) tw. 2 .) dw. 3 .) zw. Hierbei noch eine frage : dwahen und waschen sind
wohl nicht ganz synonym, jenes scheint das eigentliche lavare -

, waschen mehr
abstergere (vgl . wischen) reinigen, vgl . Klage 1799 Müller (1708) waschen üz den
ringen, mit öle and wine waschen Eneit 9ü (1055), erwaschen M . S. 2 , 2061
(Konr. v. Würzburg 32 , 226) pp . Den mittelh . dichtem ist twahen weit
geläufiger als waschen ; im altnord , fehlt das wort waschen ganz , im
angels. zwar väscan, wiewohl selten und gewöhnlich fveän . Althochd. sind
zwar beide Wörter und Otfried und Tatian gebrauchen beide, z. b . T. 35, 2 thuah
lava . 132 (, 4 ) wasc lava.

In einigen jahren werden wir weiter seyn und die striche alt- und mittel¬
hochdeutscher mundarten einigermaßen abstecken können . Ich habe mir
darüber Sammlungen angelegt und bringe hin und wieder etwas davon bei ;
das ganze eignet sich aber mehr zu einer besonderen abhandlung . Zur probe
theile ich hier einiges aus dem althochdeutschen mit , die formenlehre liefert
noch mehr beiträge. Vorerst was die namen betrifft , Otfried redet capitel 1
( 1 , 1 , 46) von fränkischer zunge, in der lateinischen vorrede aber von der
theotisca . Notker sagt diatiska , nicht etwa allemannisch (merkwürdig pag . 260 ?
(2, 619, 31 ) die marginale vom noricus interpres) . gl . jun. 328 . 351 (1 , 511 ,
41 ) frcinci für deutsche, 340 (2,162 , 16) . 343 (4, 352, 28) sogar gallia , gallice für
deutschland (wie bei Lambertus schafnaburgensis) . 309 (3, 381 , 48) teutonici.
393 (4 , 245, 3 ) thiudisce . — Eigentümlichkeiten Tatians sind die Wörter : asneri
(mercenarius ) beresboto (zizania) salzön (saltare ) fluobar (consolatiö) zuomig
( vacuus) manzo (über) wabarsiuni (miraculum) leitido (dux) gestriunen (lacrari)
heithafto (sacerdos) speihhaltra (sputum) pasto (altile) bruogo (terror) scafan
(praegnans ) b 'erd ( genimen) eidburt (jusjurandum ) gimuntigön (memorare)
gikewen (vocare, ? gikewen ) etc . darunter sich manche noch bei andern finden
werden. Otfried hat folgende seltnere Wörter : gingo (spes , desiderium, mittelh.
häufig im Reinfried ginge) elibenzo (peregrinus) gizengi (gravis ) manahoubit
(ist mir noch dunkel) grunni , gilari ( ? giläri ) fristfrango . smerza. kobordn,
klenkan. renton. göringi . haft (praegnans , cf. Flore 5 ? < 569) kindes haß)
puzzi, puzzes (puteus ) . — Notker hat niamön (cantare, auch niumo modu-
latio, sollte dies curiose wort mit vsöjia Zusammenhängen, nutus wäre auch
vibratio, Schwingung?) neimen (determinare) spulgen (solere ) siunen (splendere)
suerde (dolor, auch bei einigen mittelh . ) murghaft (tenebrosus ?) wartaselig
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(comiptibilis ) stuzzelingun (frustra ) etc . — Notker und Kero haben : gerisan

(convenire) cf. gl . jun . 257 (2, 51 , 2) kirisan , expedire. hlütreist , lütreist

(clamosus ) beim Hans Sachs noch lautreisig lautreising . — Kero und Tatian

antiengen , antlingen {respondere ) . — Wichtiger als Wörter, die sich noch auf¬

finden könnten , sind entschieden abweichende formen . Hier allerhand col-

lectaneen , ohne Ordnung 1 . ) weralt Kero, Monseer hymnen ; w
'erald Isidor ;

werolt Tatian ; worolt Otfried ; werlt Notker . 2 .) scef Tatian, Monsee , Notker .

seif Otfried . 3.) lefsa {labium ) Kero , Notker , lefsura Tatian . 4.) horiec Kero ;

honag Tatian ; honang Notker . 5 .) sterno , st 'erne ( strengalth .) sterro Otfried

und Tatian . 6. ) hraban (corvus ) Notker , ram , rammes (mittelh. dreierlei raten ;
ram ; rappe ) . 7.) zahar (lacrima ) Kero , Otfried . traten Notker , Williram.
8 .) Notker sk 'erm {tutela ) , andere wohl skirm ? 9 . ) Notker euer, ämer statt jener ,
jämar . 10 .) Notker chilecha . andere chirihha . 11 .) Notker aide {aut ) , andere

edö, eddö , erdö . 12 . ) Tatian tougal %secretus ) tougolo {clam) tougli {secretum).

Isidor daucgal . Otfried dougno , clam . Notker tougen . tougent (Monseegitougant ).
13.) Isidor nalda , gen . naldun {acus ) andere nadala , oder nädala (goth . nejda ) ?

mittelh . gewöhnlich nadel , aber mundartisch sicher auch nalde . 14.) ewig Isidor,
Kero, Notker , ewin Tatian . ewinig Otfried . 15 . ) giloubo Tatian , andere gilauba ,

gelouba . 16 .) Tatian masc . auf -ert (wie im goth . -areis), die meisten andern

-äri (mittelh . -cere, ich hätte also das mittelh . -er einiger nicht nothwendig aus

-cere ableiten sollen ) . 17 .) federachä (alas ) Tatian . fettachä Notker , vgl. die note

gramm . 168 . 18.) Tatian hat viel composita mit bi-, mehr als die andern ;

stimmt wie manche seiner seltnen Wörter zum sächsischen . 19.) kurt und

kurz vid . gramm . p . 154 und n ° 4 beim mittelh . Zischlaut. 20. ) hufo und

houf ist auch in der grammatik bemerkt . 21 .) annuzzi {fades ) Otfried und

Tatian . Otfried auch anluzzi , andere anders (gramm . p . 167 .) Williram anüuzze .

mehr davon beim mittelh . tz . 22.) Otfried quäti {diceret ) Tatian quädi .

23 . ) Kero ando {zelus ) Notker anda . 24.) Kero, Otfried ua . ia . Tatian uo, ie.

— An diesen zwei dutzenden mags jetzt genügen , ich will, aber ebenso un¬

ordentlich , dialectische Verschiedenheiten der mittelh . dichter hinzufügen , auf

manche derselben haben Sie mich selbst erst gebracht . 1 .) gesät für gesetzet

Maria. Rudolf . Hartmann und andere die ich in der grammatik anführe .

2 . ) schre, spe p , andere schrei , einige beides . 3 .) bede und beide. 4 .) mähte und

mohte. 5.) von und van . 6.) wisse, wesse , wiste, weste. 7 .) muose. muoste. 8 .) gen,

gän . sten , stän . 9 . ) drin (tribus ) und drin . 10. ) hirz . Conrad hirg. 11 .) Wolfram

mir , andere auch me. 12. feie und feine . 13 . niemän und niemen. 14.) werlt

und weit. 15 . gesin und gewesen . 16 . nom . pl . zene, zane und zende, dat . pl. zenen,

zanen , zenden und zanden . 17 . notgestallen und nötgestalden . 18. kliben, kleip

( Wolfram ) andere kleben, klebete . 19 . praet . von hän und tuon . 20. trehtin
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und tr 'ehten . 21 . ) -Itch und -lieh . 22. schale stark und schwach decliniert.
23. louf und louft etc . 24 . sigenunft und sigenuft. 25 .) g

'er (adj .) gir (subst.)
Nibelungenund Wigalois, die meisten andern kennen das adj. nicht und wechseln
im subst . zwischen g 'er und gir . 26 . zwic und zwi. 27. kern, k 'ernes und kerne,kernen . 28 . sch 'em und schäm. 29. ärabe und ärabi . 30 . nu und nuo. 31 . sit und
sint (deinde) . 32 . adj . mort (s . Ihre recension der Nibelungen) . *) 33. tw 'eln und
twälen . 34. nmbe und iimbe. 35 . tuon : sun gereimt. 36. stuont : kunt . Haben wir
einmahl mehrere hunderte solcher kennzeichen an der hand, so werden sich
durchschnitte machen und grundlinien einer dialectologie entwerfen lassen .
Die flexionslehre bietet des characteristischen noch mehr dar. Ihnen wird auf
der stelle eine menge von zügen beifallen und wer sich sorgfältiger mit ein¬
zelnen dichtem befaßt, als ich jetzt kann, der wird viele solche critische stütz-
puncte ausmitteln. In Ihrem briefe an Wilhelm fand ich die treffende Wahr¬
nehmung, daß Biterolf vom Verfasser der klage herrühre . Es fällt (wenn man
es einmahl weiß) in die äugen, wie mancherlei sie gemein haben, z. b . das
häufige adj . schart -

, das sint für sit, die lieblingsreime helde : selde, gast :
brast , sun : tuon -

, das geswam (Bit. 35 (3445) ) , doch kl. 2701 (2482) gesworn ;
marschalk : empfalch , dö : zuo, fruo ; das freide. hiete im Reim finde ich nur
Bit. 355 (3438) 77 * (7567) , nicht in der klage etc . Ferner Wörter wie nitslac,helmvaz etc . — Ich hoffte mehr schreiben zu können, bin doch wieder ge¬
hindert worden . Seyn Sie herzlich gegrüßt und bleiben mir gut . Ihr

Grimm.
an Lassbergs Liedersaal

1

2) ist nicht viel gutes , spätere Sachen , prächtig
aber uncritisch abgedruckt.

ad n . 24 . auch im alth . Wechsel zwischen -numft und -nuft, aber 3) mittelh.
vernunst (inielligentia) ; wann kommt unser Vernunft auf? alth . vernumft,
vernuft ( Kero , Notker) und vernust (Monsee).

Sie haben Lobeck die consonantentabelle gewiesen ; schon gut, daß er
sie nicht gerade abweist. Bestätigende beispiele habe ich nachgesammelt und
für einige reihen scheint mir die Sache fast ausgemacht . Diese consonanten
werden uns mit der zeit auch über die succession der vocale aufschluß geben,
denn ganz zufällig mags nicht seyn , daß z . b . tenue zu dunni, genus zu
chunni wird. Die klarsten reihen sind p . f . b. {plecto , flihtu ) t. ]>. d. (torridus .
dürre) d . t. z. {ad, at , az. laedere . letzen , vielleicht auch gaudere, ergetzen
(goth . gatjan ?) — Merkwürdig die festigkeit der flüssigen liquiden in allen
drei stufen.

1 ) Kleinere Schriften 1 , 259.
2) Vgl. oben s. 289 anm . 3.
3) Gestrichen : „alt- und“.
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Zwischen grien , das Conrad neben griez ungefähr gleichbedeutig braucht ,
und letzterm nehmen Sie doch keine buchstäbliche verwandtschnft an ? der
Übergang von n zu z oder umgekehrt wäre seltsam . Aber gehört grien zu
granum ? _ _

Ich habe wohl gethan , mir neulich den Herbort von Frizlar aus Heidel¬
berg kommen zu lassen , zunächst vermuthete ich niederhessische mundart
darin ( Frizlar liegt 6 stunden von hier ) und so ist es ; das 120 blätter starke
gedieht rührt aus dem ersten viertel des 13 Jahrhunderts *

) und gewährt mir
aufschlüsse über das niederdeutsche .

zu n° 13. wohl sicher nadala und mittelh . nädel (Titurel : z& del, tädel ) .
Wolfram und Rudolf brauchen zädel mehrmals , aber nicht im reim. Kurzes
a haben adel, wadel, hadel. Herbort hat (6771 ) salde (felicitas) : nälde (acus)
Morolf 395 ( 708, 4 ) nälden außerm reim.

43 . Von Lachmann .

Lieber Freund ,
Königsberg 23 Juli 1821 .

Es geht mir endlich ans Herz , und ich kann vor den Vorwürfen , die ich
mir selbst meines ewigen Schweigens wegen machen muß , nicht mehr ruhig
sein, wenn ich mich nicht endlich wenigstens entschuldige : mehr als das kann
ich auch jetzo nicht . Sind Sie mir würklich gut , so schelten Sie erst nach

Herzenslust — ich weiß , bei meiner heftigen Art ginge es nicht ohne einige
Donnerwetter ab —, und dann , nach diesem Briefe, sagen Sie mitleidig : das

arme Menschenkind ! man muß ihm vergeben . Es ist in der That gräulich
und gar nicht zu rechtfertigen . Da liegt nun ein schöner Brief von Ihnen,
schon ziemlich bejahrt , mit hübschen Sachen über alte Mundarten , ein langer
und neuerer Nibelungenbrief von Ihrem Bruder , aus dem ich noch viel lernen

werde , wann ich ihn zum zweiten mahl lesen werde . Kann ich darauf ant-

*) Vergleichen Sie die Stelle im grundriß 5422 ) (in Wilkens catalog

12

3) ist n° 368

höchst oberflächlich beschrieben ).

1 ) Poststempel : 24 . und 31 . juli .
2) Gemeint ist von der Hägens und Büschings „Literarischer grundriß zur ge-

schichte der deutschen poesie von der ältesten zeit bis in das 16 . jahrhundert“

(Berlin 1812 ) .
3) „Geschichte der bildung , beraubung und Vernichtung der heidelberger bücher-

sammlungen “
, Heidelberg 1817 .
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